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Palliativversorgung in Bayern wird konsequent ausgebaut - Bayerns
Gesundheitsministerin Huml: Bescheid zur Erweiterung der
Palliativstation des Sana Klinikums Hof

Bayerns Gesundheits- und Pflegeministerin Melanie Huml treibt den Ausbau
der Versorgung schwerstkranker Menschen in Bayern konsequent voran. So wird
die Palliativstation am Sana Klinikum Hof von sechs auf acht Betten erweitert.
Huml betonte am Mittwoch anlässlich der Übergabe des entsprechenden
Bescheids im oberfränkischen Helmbrechts: "Es ist mir ein großes Anliegen, allen
Menschen in Bayern Zugang zu einer wohnortnahen Palliativversorgung zu
ermöglichen. Damit setzen wir ein klares Zeichen für ein Leben in Würde bis
zuletzt."

Die Ministerin fügte hinzu: "Es ist unsere besondere Aufgabe, schwerstkranke
und sterbende Menschen auf ihrem letzten Weg zu begleiten. Dazu gehört, die
Betroffenen soweit wie möglich von Schmerzen zu befreien. Auch ihre
Angehörigen brauchen Zuspruch."

In Oberfranken gibt es mit dem Ausbau am Sana Klinikum Hof 5 Palliativstationen
mit insgesamt 42 Betten sowie 7 palliativmedizinische Dienste. Ergänzt wird das
Angebot durch 2 stationäre Hospize mit 18 Plätzen und 3 Teams der
Spezialisierten Ambulanten Palliativ-Versorgung (SAPV).

In ganz Bayern gibt es insgesamt an 99 Krankenhäusern stationäre
palliativmedizinische Versorgungsstrukturen. Eine Palliativstation gibt es an 49
Krankenhäusern. Sechs Krankenhäuser haben sowohl eine Palliativstation als
auch einen palliativmedizinischen Dienst. An 50 Krankenhäusern ist
ausschließlich ein palliativmedizinischer Dienst tätig.

Im Freistaat sind ferner insgesamt 38 SAPV-Teams für Erwachsene tätig - davon
19 im ländlichen Raum sowie 5 Teams speziell für Kinder- und Jugendliche. In
diesem Jahr stellt der Freistaat wieder insgesamt 100.000 Euro für die
Anschubfinanzierung von SAPV-Teams zur Verfügung. Der Freistaat unterstützt
zudem den Ausbau stationärer Hospize mit bis zu 10.000 Euro pro Hospizplatz.
Im stationären Bereich verfügt Bayern derzeit über 18 Hospize mit 182 Plätzen
sowie ein stationäres Kinderhospiz im schwäbischen Bad Grönenbach.


